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Der Marschall stellt den Antrag des Ausschusses zur Discussiounud bringt deuselbeu,
da sich Niemand zu», Wort meldet, zur Abstimmung.

Der Autrag des Ausschusses wird eiustiunuig angenommen.
Die beide» letzten (Gegenstände >vcrden von der Tagesordnung abgesetzt.
Der Marschall schließt die Sitzung und beraumt die nächste auf Donnerstag Vor¬

mittag 9 Ul»r an.
(Schluß der Sitzung 2^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied.
Landtags Marschall.

Zehnte Sitzung.
Verhnitdclt in der Aula der Nenlschulczu Diisscldorfmn 1<i. Septemlier 1875.

Der Marschall eröffnet die Sitzung nm 9 Uhr.
Das Protokoll der neunten Sitznng wird verlesenund genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fuugirt der AbgeordneteEourth.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
Der Marsch all stellt die beiden von der gestrigen Tagesordnung abgesetzten Referate des Spcziawesolduugs^

l. Ausschusseszunächst zur Verhandlung. Referat des I. Ausschussesbetreffend den Special- ^^" d" Nezirts-
Besolduugs - Etat für die Bezirks - Wegebau - Techniker der Rheinprovinz. Referent Abgeordneter^Mui Technik

. ', der Alxuiprouuiz,
Von peilt er.

^n Folge der Vereinigung der verschiedenenBe;irtsstraßeu-Fouds, sonne deren Verbiuduug .>^
mit deu bisherigen Staatsstraßen der Provinz zn einem Proviuzial Straßeu Fouds, hat der Pro ^/?,
vin.zial'Verwaltuugs°Rath die Orgauisatiou des provinzialstäudischen Straßenwcsens berathen nnd ^-^
dem Landtage den Entwurf eiucs Spezial Besoldungs Etats für die Bezirks - Wegebau-.Teckmiler
vorgelegt.

Der I. Ausschuß hat diese» Spczial-Besolduugs-Etat, sowohl was die Bildung nnd Anzahl
der Bezirke als auch die einzelnen Gehalts- nnd Entschädigungssätze betrifft, einer sorgfältigenPrü
fung unterworfen und stellt bei dem Provinzial-Laudtagedeu Autrag:

„Derselbe wolle dem Spezial-Äcsolduugs-Etat für die Bezirts-Wegebau-Techuikerder
Rheinprovinz feine Genehmigungertheilen."

Der Marsch all eröffnet hierüber die OeneralHislussion.
Der Abgeordnete Richter beantragt:

„damit sich Jeder ein klares Bild von der Rothwendigkeitoder Nützlichkeit über deu
Bau von Straßen machen könne, daß eine Straßenkarte angefertigt und während der
Versammluugeudes Landtages im Sitznngsgebäudeaufgehängt werde."

Der Marfchall ersucht deu AbgeordnetenRichter, deu Antrag am Schlüsse der Ver¬
handlung einzubringen.

9
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Der Marsch all schließt die General-Dislnssion und bringt die betreffendenPositionen
einzeln zur Abstimmung.

IN Wcgebau-Inspectorenmit einem Minimalgehalte von ",000 Mark
und einem Maximalgehalte von 5400 „
durchschnittlich...... 4200 „
oder zusammen ..... — 07200 Mark.

Dieselben erhalte» keinen Wohnuugsgeldzuschußneben dem Gehalte.
Wird genehmigt.
Fuhrkosten derselben bis zn 1500 Mark zum Nachweis der Verwendung 24000 Mark.
Wird genehmigt.
Zur Gewährung mechanischer Arbeitshülfe, Unterhaltung der Iuveutaricustückeercl, New

beschaffuug, sowie zu Schreib- und Zeichnen-Materialien i>, 900 Mark 14400 Mark.
Wird genehmigt.
Außerdemerhalte» dieselben bei Reisen von 2'/, Meilen Entfernnug vom Wohnorte und

weiter an Diäten pro Tag N Mark lea. 100 Reisetage jährlich für Jeden) - 14400 Mark.
Wird genehmigt, nnd damit ist der Spezial-BesoldungsEtat im Betrage von 120000

Mark angenommen.
Der Marsch all stellt jetzt den von dem AbgeordnetenNichter eingereichten Antrag,

bezüglich der Straßenkarte zur Verhandlung.
Derselbe lautet:

„Der hohe Landtag wolle beschließen, den Verwaltungsrath um Beschaffungvon Land«
karten zu ersuchen, in welchen nicht allein die vorhandenen Bezirksstraßen und die
Staatsstraßen der Nheinproviuz in verschiedenen Farben eingezeichnet sind, fondern in
denen auch die später ausgebaut werbende» Strecken eingezeichnet werden, und diese
Karten bei Vcrsammlnngen des Landtages im Sitzungsgebäudeaufhängen zu laffeu."

Motive.

Leichte Uebersicht für jedes Mitglied des Landtages über das Straßennetz der ganzen
Provinz und Beurtheilung der Nothwendigkeit oder des Nichterfordernisses beantragter neuer Bauten,

Der Referent bemerkt, daß er keinen Grund finden könne, daß auf diesen Karten die
Staats- und Bezirtsstraßen durch verschiedene Farben kenntlich gemachtwerden sollen, wodurchdie
Uebersichtlichteit mir erschwert würde.

Abgeordneter Richter: In Folge des Beschlusses, daß die Staatsstraßen nur mit
Bewilligung der höheren Behörde aufgehobenwerden können, dürfte es von Interesse fein, wenn
die Staatsstraßen von den Aezirksstraßeu auf der Karte kenntlich gemachtwürben.

Auf die Frage des Marschalls erklärt sich die Versammlung damit einverstanden,diesen
Antrag als Resolution des Landtages an den Provinzial-Verwaltnngsrath abgehen zu lassen.

Techarge der Centtal Referat des I. Ausschusses, -betreffend Ertheilung der Decharge der Rechnung der Pro-
«erw. Rechnung viuzial Eeutral-Verwaltuug pro 1874. Refercut: Abgeordneterv. Heister.

l"" ^^' Die Mitglieder des Proviuzial-Verwaltungsraths, welche mit der Revision der Rechnung
der provinzialständischenCentral Casse pro 1874 beauftragt waren, haben diefe Rechnung geprüft,
mit den 3 Heften der Beläge verglichenund nichts zu erinnern gefunden.
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Die Rechnung schließt in Einnahme mit .... 15,245 Thlr. 19 Sgr. 6 Pfg.
Die Ausgabe iucl. der «anbtagskosteumit ... . 25,408 ___^ ^__„___2 „^

ab, mithin Vorschuß ..............10,102 Thlr. 15 Sgr. 8 Pfg.
Die Einnahme-Restebetragen ........ 662 „ 20 „ — „
Die Rechnung wird dem liehen Landtage zur Ertheilung der Decharge vorgelegt.
Der Marschall eröffnet hierüber die Discussion und bringt, da sich Niemand zum

Wort meldet, deu Antrag auf Ertheilung der Decharge zur Abstimmung.
Die Decharge wird ertheilt.
Der erste Gegenstand der heutige» Tagesordnung ist da« Referat des I. Ausschusses,

betreffenddie überschlägliche Berechnung der nach 8- ^ "ä 1. uud vorletztes uinwll des Gesetzes
vom 8. Juli d. I. von der Provinz zu übernehmendenAusgaben, sowie die Deckung derselben.

Referent: Abgeordneterv. Heiste r.
Der Provinzial-Verwaltungsrath beantragt, zu dem bereits geuehmigteu Etat pro 1876

folgenden Zusatz: „, . ^
„Der Proviuzial-Laudtag wolle ihu ermächtigen, zur Deckung der nach §. 4

lnl I. und vorletztes alinen, des Gesetzes vom 8. Juli d. I. auf die Proviuz über-
gehenden Verpflichtungenaußer der im Etat disponiblen Summe von 128,018 Mark
1 Pfg. noch den durch Umlagen aufzubringenden Betrag von 155,000 Mart zu
verwenden."

Der I. Ausschuß schließt sich deu Ausführungen des» Provinzial Vcrwaltungsralhs an,
erkennt namentlich die Höhe der nach 8- 4 »ä I und vorletztes ulin^ des Gesetzes vom 8. Juli
d- I. auf die Proviuz übergeheudeuuud im Etat vou 1876 vorzuschcudeu Ausgabe» als voraus¬
sichtlich richtig berechnet an, kann jedoch dem Autrage des Provinzial-Verwaltuugsraths diefeu
Bedarf durch Umlage aufzubriugen. uicht beitreten, sondern stellt bei dem hohen Landtag deu
folgenden Autrag:

„Iu Erwägung, daß der Provinzial.Landtag am 8. Juni v. I. beschlossen habe, das
Baucapital für das Stäudehaus event, aus der Dotation zu entnehmen, welche vom
1. Januar 1873 an auf die Provinz entfallen ist, und diese Dotatiousrente nunmehr
mit eiuem Kapital von 2,326,635 M. der Proviuz überwiesenist, daß also bereite
Mittel vorhanden sind, aus welchen der herangetreteue Bedarf gedeckt werden kann;
in Erwägung ferner, daß die Etatsaufstellung pro 1876 eine erste uud versuchsweise
ist, bei welcher angeuommen werden darf, daß sich an vielen Positionen Ersparnisse
herausstclleu werden, ermächtigt der Provinzial-Landtag den Provinzial-VcrwaltimgS-
rath, das nachträglichherangetretene Bedürfniß im Betrage von 155,000 Mark aus
deu bei den verschiedenen Titeln des Etats pro 1876 voraussichtlicheintretendenEr¬
sparnissenzu decken, oder wenn diese Ersparnissedazu nicht ausreichen sollten, aus dem
Dotatiouscapitale von 2,326,635 M. zu entnehmen."

Der Marsch all eröffnet hierüber die Discussion.
Der AbgeordneteDietze hebt den Unterschied hervor, der zwischeu seiuem vou dem Aus¬

schusse angenommenenAntrage und dem deß Proviuzial-Nerwaltungsrathes bestehe. Er würde auch
beantragt haben, die Kosten des Ständehausbaues durch Proviuzial-Obligationeu aufzubringen,wenn
im vorigen Jahre uicht bereits der Beschluß gefaßt worden wäre, das Kapital zum Bau des
Ständehauses aus der Dotationsrente zu entnehmen.

Abgeordneter v. Kesseler: Er wolle den von Herrn Dietze fallen gelassenen Antrag
wieder aufnehmen, das Bancapital durch Ausgabe von Obligation«» zu beschaffen. Im Anfange

Bereitstellung
von Raten zur

Unterstützung und
Pra'mnrmia, uon
Straßenbauten.
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der Finanzperiode stehend, könne man noch nicht alles übersehen und müsse das Budget sehr vor¬
sichtig aufstellen. Sein Antrag gehe dahin:

„Das hohe Haus wolle beschließen, das Baucapital des Stäudehauscs uom Budget
abzusetzen uud durch Proviuzial-Obligatioueil zu decken,"

Abgeordneter Freiherr von Solcmacher: Herr Dietzc habe jene» Antrag nicht gestellt.
Derselbe gehe auch gcgeu die früheren Beschlüsse und sei daher unzulässig.

Abgeordneter Horst: Er müsse bemerken, daß keine Proviuzial-Obligalioucu z» Gebote
ständen, die vorhandenen seien für die Irrenhäuser bestimmt.

Referent Abgeordneter vou Heister: Prinzipiell liege es nahe, daran zu deute», außer»
gewöhnliche Mittel für einen solchen Zweck zn beschaffen. In dem gegenwärtigen Augenblicke Halle
er aber den Antrag vou Äcsseler uicht für zweckmäßig,- er bitte, den, Autrage des Proumzial-Ver-
waltungsraths und nicht dem Ausschuß-Anträge zu;ustimmcu. Es scheine ihn, bedentlich. sofort das
zugewiesene Capital anzugreifen, und es fei auch wirthschaftlich nicht richtig, eine Verpflichtung a»s
mögliche, wem, auch wahrscheinliche Ersparnisse hinzuweife».

l Der Marsch all schließt die Discussiou, recapitulirt die vorliegenden drei Anträge m,d
bringt zunächst den Antrag des Ausschusses zur Abstimmung.

Der Autrag des Ausschusses wird augeuommcu, uud damit falle,! die andern Anträge.

^"^^^ ^'f"'"t des I. Ausschusses, betreffend den Antrag des Abgeordnete» Freiherrn vou
me Ritterschaft, deren ^ ^ ,,,.. < ^ ., ,,., ^ ^. . ^„ .

Einberufn»«. ^ o lc m a chcr Au tw ei l e r wegen Einberufung eines HtellverlreterS für den verhinderten Abgc
ordneten Freiherrn von Aonrscheidt.

Referent Abgeordneter Graf zu Stolberg.
Der I. Ausschuß, iu Erwägung, daß die Sitzuugeu des Proviuzial°«andlag.s in den nächsten

Tagen geschlossen U'crdcu uud für die Eiubcrufuug eiues Stellvertreters die Zeit zn kurz sein
würde, beantragt:

„Der hohe Vandtag wolle über den Antrag des Abgeordneten Frcihcrrn von Solcmacher
zur Tagesordnung übergehen."

Der Marschall stellt den Antrag deö Ausschusses zur Diöeussiou uud briugt dcuselbe»,
da Niemand sich zum Wort meldet, zur Abstimmung.

Der Autrag des Ausschusses wirb einstimmig augcuommeu.

ÄnMimgs Modns Referat des ss. Ausschusses, betreffend den Austelluugs-Modus der Direeloreu der Irren¬
der Directoreu drr Austalteu, uud der Directoreu und Vehrer der Taubstummen- uud BliudemAnstaltcu und Heb-

^rren AuMteu, und ^...... .) > ., ^
' ^, , ' ammcn Lehranstalt,der Directoreu uud / ' > '
Lehrer der Taub- Referent Abgeordneter W a ch t e r.

s.mnnicu u. «liudeu- Der Provinzial-Vcrwaltungsrath beantragt, der Provinzial-Vandtag wolle in einer Adresse

«mnien.^cbr.AuNalt̂ '' ^^"<^^t bitten, den folgenden Reglements Abänderungen die Allerhöchste Äcstätignug zu ertheilen.
.1. Der 2. Absatz des tz, ,°> des RrglcmenlS der in der Rheinprovin; vorhandenen Pro-

vinzial-Irren-Heil- nnd Pflege Anstalten, nach welchem die Direeloreu auf Porschlag
des Ministers der Medicinalangclcgcnhcilcn nach Anhörung des Provinzial Berwaltnngs-
raths vom Könige ernannt werden, wird aufgehoben.

An dessen Stelle tritt folgende Bestimmung:

„Die Directoreu werde» »ach Auhöruug des VandesdirectorS durch den Provinzial-
Berwaltuugsrath auf Zeit, höchstens 12 Jahre ernannt, die Anstellung auf Vcbcnszcit
unterliegt der Beschlußfassung des ProvinziabVaudtages."
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2. Der ß, 10 des Reglements über die Leitung und Verwaltung der Hebammen-Lehran¬
stalt zu Eöln, mich welchem die Ernennung des Anstallsdircetors durch den Minister
der geistlichen, Unterrichts^ uud MedieinalAngelegenheiten, diejenige der Oberhebammc
durch deu Anstaltsdireetor, iu beide» Fälleu »ach Auhöruug des Proviuzial Perwal
luugsraths erfolgt, wird aufgehoben.

An seine Stelle tritt folgende Bestimmung:
„tz. 10. Die Eruennnng des Anstaltsdireetors erfolgt auf Zeit durch deu Provinzial
Verwaltuugsrath, auf Lebenszeit durch deu Proviuzial Vaudlag. Die Oberhebammeu
werdeil durch deu Provinzial Verwaltuugsrath nach Anhörung des Direetors angestellt.

Zu Dircetorcu sind nur Persouen wählbar, welche nach den Anforderungen des Staates
als Aerzte ausgebildet sind."

'!. Im K. 11 des Reglements über die Leitung uud Verwaltung der Rheinischen Pro
uiuzial-Bliudcuaustalt zu Düreu wird der 2. Satz, welcher lautet: „^usbesoudcrc
erfolgen die Anstellungen des Direelors und der Lehrer der Anstalt nach vorheriger
Anhörung des Proviuzial.Schuleollegumis und die Feststellung des Lehrplaues uud der
Lehrmethode im Einverständnisse mit demselben," aufgehoben.

Au seine Stelle tritt folgende Bestimmung:
„insbesondere erfolgt die Feststellung des Lehrplanes uud der Lehrmelhodc im Einver¬
ständnisse mit demselben."

Dem lj. 12 des Reglements wird zugesetzt:
„Der Director uud die Lehrer der Austalt müsse» mindestens die Qualisiealiou zum
Elemeular-Lehramte mich den Anforderungen des Staates haben."

4. Im ß. 5 des Reglements betreffend deu Uebergang der in der Rhciuproviuz vorhau-
deueu Taubstummeu-Schulen zu Brühl, Kempen, Mors uud Neuwied iu die stäudischc
Eentralvcrwaltuug und deren Leitung uud Verwaltung, wird der zweite Absatz,
welcher lautet:
„Iusbesoudere erfolgt die Anstellung der- Lehrer der Anstalten nach Anhörung des
Prouinzial-Schulcollcginms uud die Feststellung des Lehrplans uud der Lehrmclhode im
Einvernehmen mit demselben," aufgehoben.

An dessen Stelle tritt folgende Bestimmung:
„Insbesondere erfolgt die Feststellung des Lehrplaues uud der Lehrmelhodc im Einver¬
nehmen mit dem Proviuzial-Schnlcollcgium.
Die Lehrer der Austalt habe» vor der definitiven Anstellung die vorschriftsmäßige Ab¬
leistung der Tanbstummcn-Lehrerprüfuug nach den Anforderungen des Staates nach¬
zuweisen."

Der II. Ausschuß, nach eingehender Erwägung der von dem Provinzial-Verwaltuugsrathc
^getragene» Gesichtspunkte, beschließt: dem Antrage des Provinzial-Vcrwaltungsrathö beizutreteu
Und denselben dem hohen Landtage zur Annahme zn empfehlen, indem der Ausschuß gleichzeitig den
^'"lwurf em^. Adresse au des Kaisers uud Köuigs Majestät iu diesen, Siuue vorlegt.

Der Marsch all eröffnet über den Antrag des Ausschusses die Geueral-Dismssion.
Abgeordneter Bremig: Die Reglemeuts müßten den allgemeiuru gesetzlichen Bestiim

"ungeu augrpaßt werde», dies sei der Zweck der Borlage, u»d er bitte, den Antrag des Ausschusses
"'znnehmeu.

Auf den Borschlag des Abgeordneten Dietze werden die vorgelegte» Abänderungen
^u KIdL augeuomme».
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Der Abgeordnete Wachter verliest hierauf eine diesen Gegenstand betreffendeAdresse an
3c. Majestät den Kaiser und König.

Die Adresse wird genehmigt.
Nach einer Pause vou 20 Minute» wird die Sitzung um 11 ^l, Uhr wieder aufgenommeu.

3eckar,,e der Vaud Referat des II. Ausschusses, betreffeud die Ertheiluug der Decharge der Landarmen-
«r.nen Rechnn»., ^ch„M,g, pro 1878.

^"' '"' Referent AbgeordneterIcntges.
Der II. Ausschußmit der Vorlage einstimmig einverstandeu,beantragt die Decharge zu

ertheilen.
Der Marsch all stellt den Antrag des Ausschussesauf Ertheiluug der Decharge zur

Diseussio» und bringt den Antrag, da Niemand sich zum Wort meldet, zur Abstimmung.
Die Decharge wird ertheilt.

?ech«ge "r «>>>«>" Referat des !l. Ausschusses, betreffeud die Ertheiluug der Decharge bezüglich der Rech
"ll «'i«^'?4'^" uungcu über deu Uutcrhaltuugsfonds der Proviuzial-Bliudeuaustalt zu Düreu pro 18?:; u. 1874.

Referent AbgeordneterIentges.
Bezüglich der Rechuuugeu über den llnterhaltungs-Zonds der Provmzial Nli»demA»slalt

zu Diireu pro 1873 uud' 1871 beschloßder Provi»zial-Vcrwallu»gsrath, dieselben dem nächsten
ordentlichenLandtage zur Ertheiluug der Decharge vorznlegru.

Der Marsch all bringt den Antrag des Ausschusses zur Abstimmung.
Die Decharge wird ertheilt.

Nn,be!,«mn, d« g^^ ^>s in. Ausschusses,Antrag des Provinzial - Verwaltnugsraths, betreffend eine
eer^mer-S^ieMs' Aufbcfseruugder Gchaltsverhältnisseder Beamten der Proviuzial-Feuersozietät. Referent: Abgeord-

Neamten. ucter Graf von Hompesch.
Der Ausschuß schlägt in Gemeinschaftmit dem Proviuzial-Vcrwaltnngsralhe vor, der hohe

Landtag wolle befchließen, daß eine Summe von 3000 Mark aus deu Fonds der Feue»Sozielät
jährlich zur Verfügung des Provinzial-Vcrwaltungsraths gestellt werde, um diesen Betrag nach
seinem Ermessen,ans Vorschlagder Direction der Proviuzial-FeuerSocietät au Beamte der Societät
zu eiuer jährlichenAufbesserung der Gehälter zu verwenden,und zwar für die Zeit vom 1. Octobcr
nächsthinbis zu der Zeit, wo der jetzige Etat der Sozietät Gültigkeit hat.

Der Antrag wird ohne Discussion einstimmigangenommen.
Verwtnwnsss-Nach-. Derselbe Referent bringt Namens des III. Ausfchusfesdie von dem Herr» Ober-
««isunssm lcher we ^.^^^ eingegangenenVcrwenbuugs-Nachweisuugenüber die zur Vervollständigung der Pro-

der Prouiunat-Archiue "ül^al-Archive zu Eobleuz »ud Düsseldorf bewilligtenBeihülfe zur Kenutuiß des Landtages. Der
z» Loblenz «»d Herr Oberpräsidcut nehme an, daß der gegenwärtigeLandtag wie auch der in dicfem Frühjahre

lüsseldolf bewilligten versammeltgewesene Landtag sich als ein außerordentlicherqualificire, uud daß es jedeufalls in der
Beihülfen. Absicht des 22. Provinzial-Landtages gelegen habe, die Bewilligung des fraglichen Zuschusses bis

zum nächsten ordentlichenLandtage eintreten zu lassen, uud daß daher eiu Antrag auf weitere Bc-
williguug dieses Zuschusses gegenwärtignicht gestelltwerbe.

Der Landtag nimmt von diesen Verwendungs-NachweisungenKenntniß.
Belchassunc,einer ^^ des III. Ausschusses,betreffeuddie Beschaffungeiner Meute zur Vertilgung des

'" b"' Rheiuprovinz. Referent: AbgeordneterGraf von Spee.
in »er Rheinprovinz. ^" Crwägnng, daß die Kosten der Anschaffungund der Unterhaltung einer Meute iu

keinem Verhältniß ;n dem vou derselben zu erwartendenNutzen stehe, glaubt der III. Ausschuß dem
Vorschlageder Kouigl. Staatsregierung nicht beipflichtenzu töuneu.

Per Marschall stellt den Antrag zur Discussion.
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